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Fährbrücke von vorne gesehen.

EINE SCHWEBENDE RIESENFÄHRE.
In Middlesbrough (England) ist kürzlich eine neuartige

Brücke eröffnet worden. Der Schiffsverkehr auf dem dortigen
Flusse Tees war nach und nach so rege geworden, dass es sehr
schwierig und gefahrvoll war, den Fluss zu kreuzen. Auf
beiden Seiten des Tees befinden sich zahlreiche Fabriken.
Es war deshalb eine

gute Verbindung

von Ufer zu
Ufer dringend

notwendig. Man
dachte zuerst an
eine Unterführung

des Flusses,
entschloss sich
aber der vielen
Schwierigkeiten

wegen zu einer
hängenden Fähre,
welche an einer

55 m hohen
Brücke ange-

Abfahrt der Fährc-

bracht wurde. Die Spannweite der Brücke beträgt 190 m.
Die Fähre hängt an 16 Drahtseilen, läuft in einer Schiene
ohne Ende und wird hoch über dem Wasser, so dass sie
den Schiffsverkehr nicht hindert, durch zwei elektrische We-



Die Fähre mit Fuhrwerken und 600 Personen unterwegs.

stinghammotoren von je 60 Pferdekräften fortbewegt. Die Fähre
ist 15 m lang und 13 m breit und hat an jeder Seite Kabinen
für die Fahrgäste. Es ist genügend Platz für 600 Personen
und ausserdem noch für sechs Fuhrwerke. Der Führer
befindet sich, wie der Steuermann auf einem Dampfer, in einer
besonderen Glaskabine oberhalb der grossen Plattform. Eine
Überfahrt dauert knapp zwei Minuten.
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